
1

Schön Schlank überS Tal

Sicher auf Schienen über berg und Tal getragen, 

lässt sich so manch schöner anblick genießen. Das 

bahnfahren benötigt natürlich eine Infrastruktur, 

selbst wenn die in das vorbeiziehende Panorama 

vertieften reisenden davon kaum etwas mitbe-

kommen. Dass allerdings auch diese Infrastruktur 

selbst manchmal eines blickes wert sein kann, 

beweist die Grubentalbrücke bei Goldisthal.   

 

Das Teilstück der neubaustrecke ebensfeld-erfurt 

wurde vom Ingenieurbüro schlaich bergermann 

partner geplant und durch die arGe bogenbrücken 

Goldisthal (bickhardt bau aG und ed. Züblin aG) 

ausgeführt. etwa fünf kilometer südwestlich von 

Goldisthal im Thüringer Wald gelegen, überspannt 

das 215 Meter lange bauwerk das Grubental in 

einer höhe von maximal 35 Metern und verbindet 

den Goldbergtunnel mit der Dunkeltalbrücke. Dabei 

erscheint sie im direkten Vergleich mit der nahezu 

zeitgleich errichteten nachbarbrücke ungleich 

filigraner und eleganter. Ihre schlanke Gestalt 

verdankt die Grubentalbrücke einer semiintegralen 

bauweise, die sie weitestgehend auf lager und  
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lässt. Damit ist sie in Deutschland eine der ersten 

ihrer art, knüpft aber zugleich an die Tradition der 

historischen fugen- und lagerlosen eisenbahn- 

viadukte an. Der aus einem zweistegigen Spann-

betonplattenbalken bestehende überbau ist 

monolithisch mit dem Sprengwerkbogen und den 

Stahlbetonpfeilerscheiben verbunden und lediglich 

an den enden über Gleitlager an die Widerlager 

angeschlossen. Diese monolithische bauwei-

se ermöglicht äußerst schlanke Pfeiler und eine 

konstruktionshöhe von gerade einmal 2,4 Metern. 

Zur eleganten erscheinung der brücke trägt auch 

das als Zweigelenkbogen ausgeführte Sprengwerk 

bei, dessen schlanke beine zum kämpfer hin leicht 

ausspreizen. 

 

Die eleganz der brücke ist nicht nur für brücken-

liebhaber ein ästhetischer anblick, sie dient auch 

der Tallandschaft, die durch das bauwerk so gering 

wie möglich beeinträchtigt wird. Optische reize 

sind jedoch nicht alles, was die Grubentalbrücke  

zu bieten hat. Steifigkeit und Schwingungsverhalten 

sind optimal aufeinander abgestimmt. aufgrund 

der ausgewogenen Tragwerksgeometrie konnten 

überdies die Gleise ohne Schienenauszüge über die 

Fugen geführt werden. Die brückenkonstruktion 

kommt also auch den zukünftigen bahnreisenden 

zugute, die von ihr, bis auf eine Fahrt in 35 Metern 

höhe, vermutlich kaum etwas mitbekommen wer-

den. allerdings ist die 215 Meter lange Fahrt bei 

 Geschwindigkeiten von bis zu 300 km/h auch  

recht schnell wieder vorbei.  

 

So leichtgängig und elegant die Grubentalbrücke 

daherkommt, so anspruchsvoll erwies sich ihre 

konstruktion. es galt immerhin, ein enges und durch 

steile hänge abgegrenztes Tal in einem Winkel von 

etwa 50 Grad zu überbrücken. Dank allplan  

engineering konnte die schwierige Geländesituati-

on in kürzester Zeit in einem digitalen Geländemo-

dell (DGM) aufgenommen werden. hierzu wurden 

die vom auftraggeber bereitgestellten Vermes-

sungsdaten im lageplan-Modul eingelesen und im 

Modul „Digitales Geländemodell“ entsprechend 

aufbereitet – alles automatisiert und georeferen-

zierbar, versteht sich. Das so erzeugte DGM wurde 

bereits in der anfangsphase verwendet, um zum 

beispiel eine kollisionsprüfung mit den mächtigen 

kämpferfundamenten durchzuführen, welche 

ebenfalls in einem 3D-Modell in allplan engineering 

generiert wurden. So war auch die geländebeding-

te, geometrisch anspruchsvolle baugrubenplanung 

einschließlich Massenermittlung einfach zu hand-

haben und die komplexen Geländeschnitte leicht 

abzuleiten.  

 

„Oft sind es gar nicht unbedingt die spektakulären 

Features, durch die ein caD-Programm überzeu-

gen kann“, sagt Jürgen Schilling, konstrukteur 

bei schlaich bergermann partner, „sondern die 

Möglichkeit, seine alltägliche arbeit praxisbezo-

gen, effizient und ‚planungssicher‘ zu bewältigen.“ 

Dementsprechend freuten sich die Ingenieure etwa 

über die praxisorientierte offene Möglichkeit, Pläne 

im Planmodul strukturiert nach Planarten (wie 

absteckplänen, Schalplänen usw.) abzulegen, wo-
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durch der Umgang mit der Vielzahl an Plänen leicht 

und übersichtlich blieb. Ferner profitierte man von 

einem reibungslosen Datenaustausch mit externen 

(z. b. Zulieferfirmen) über die DXF-Schnittstelle 

sowie von einer problemlosen übergabe der be-

standspläne. Die normorientierte Darstellung von 

bemaßungen, Texten, Schraffuren usw. ermöglichte 

einen reibungslosen Prüfdurchlauf. Das durchgängig 

georeferenzierbare arbeiten in allplan engineering 

stellte sicher, dass zum beispiel der Oberleitungs-

mast heute auch dort steht, wo er stehen soll.  

 

neben den vielen bereits genannten positiven 

eigenschaften dieses Meisterwerks moderner 

Ingenieurbaukunst gibt es noch eine, an der dem 

bauherrn, der Db netz aG, sicherlich in besonderem 

Maße gelegen ist: nachhaltigkeit. aufgrund der 

semiintegralen bauweise ist die eisenbahnüber-

führung besonders wartungsarm und somit auf 

lange Sicht kostensparend. ein rundum gelungener 

brückenbau also, der ganz folgerichtig für den  

Deutschen brückenbaupreis 2016 nominiert war 

und mit dem Ulrich Finsterwalder Ingenieurbaupreis 

2015 ausgezeichnet wurde. 

PROJEKTINFORMATIONEN IM ÜBERBLICK 

 > Schwerpunkt: brückenbau 

 > Eingesetzte Software: allplan engineering  

PROJEKTdATEN 

 > Ort: ebensfeld – erfurt, neubaustrecke  

 > Bauherr: Db netz aG 

 > Bauunternehmen: arGe bogenbrücken Goldisthal 

(bickhardt bau aG und ed. Züblin aG) 

 > Entwurf und Ausführungsplanung:  

schlaich bergermann partner  

 > Baubeginn: 2009 

 > Fertigstellung: november 2013  

 > Länge: 215 m 

 > Bogenspannweite: 90 m  

 > Regelspannweite: 25 m  

 > Brückenbreite: 14,10 m  

 > Brückenfläche: 3.035 m² 

 > Lichte Höhe: max. 35 m  

 > Geschwindigkeit: max. 300 km/h
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dER KuNdE 

schlaich bergermann partner sind unabhängige 

beratende Ingenieure. Seit mehr als 30 Jahren ist ihr 

Ziel der entwurf und die konstruktion anspruchs-

voller bauten. Diese reichen von weitgespannten, 

leichten Dachtragwerken, vielfältigen brücken, 

schlanken Türmen, innovativen hochbauten bis hin 

zu zukunftsweisenden Solarkraftwerken. als  

eneralisten wollen sie mit allen an der Planung  

beteiligten – bauherren, architekten,  

Fachingenieuren, Industrie und ausführenden – 

kooperativ und auf augenhöhe zusammenarbeiten. 

Mit persönlichem engagement, als Team auf der 

Grundlage langjähriger erfahrung und mit ingeni-

eurwissenschaftlicher neugier. Ihre drei großen 

Themenschwerpunkte sind bauen, Solarenergie 

und Prüfen. Sie tragen die einheitliche handschrift 

von schlaich bergermann partner.

„Was uns an allplan überzeugt, sind nicht 

nur die teils spektakulären Features, 

sondern vor allem die Möglichkeit,  

unsere arbeit praxisbezogen, effizient 

und ‚planungssicher‘ zu bewältigen.“ 

Jürgen Schilling, konstrukteur bei 

schlaich bergermann partner
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über allPlan
 allPlan mit integrierter cloud-Technologie die 

interdisziplinäre Zusammenarbeit an Projekten im 

hoch- und Infrastrukturbau. über 500 Mitarbei-

ter weltweit schreiben die erfolgsgeschichte des 

Unternehmens mit leidenschaft fort. allPlan 

mit hauptsitz in München ist Teil der nemetschek 

Group, dem Vorreiter für die digitale Transforma-

tion in der baubranche. 

als globaler anbieter von bIM-lösungen für die 

aec-Industrie deckt allPlan gemäß dem Motto 

„Design to build“ den gesamten Planungs- und 

bauprozess vom ersten entwurf bis zur ausfüh-

rungsplanung für die baustelle und die Fertigteil-

planung ab. Dank schlanker Workflows erstellen 

anwender Planungsunterlagen von höchster 

 Qualität und Detailtiefe. Dabei unterstützt 


